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Die Killertulpe hat zugeschlagen
KANTONSSCHULE  DAS FREIFACH THEATER FÜHRTE DAS STÜCK «DIE KILLERTULPE» AUF

Vergangene Woche ging an der 
Kanti nach 2017 wieder eine 
«grosse Kiste» über die Bühne: 
der Zusammenspann des Frei-
fachs Theater mit dem Kantichor 
und einer Begleitband rund um 
eine abgefahrene Story, in deren 
Zentrum ein Blumengeschäft 
und die Killertulpe standen. 

Eine harmlose, dahinplätschernde Ko-
mödie? Schon der Titel sprach dagegen, 
und das einleitende Motiv des dritten 
Songs, «Grow for me», «Doo bah doo 
sha-la-la la», lullte das Publikum zwar 
noch kurz ein. Die Gefahr der Killertul-
pe sickerte im gleichen Lied aber so-
gleich durch mit «You’ve given me not-
hin’ but heartache and hurt». Eine 
Blume, die verletzen kann und für 
Kopfzerbrechen sorgt? Und die gleich-
zeitig wachsen und spriessen soll? Und 
erst noch in der Form einer ausserge-
wöhnlichen Tulpe? Einer Tulpe, mit der 
wir als Blumenart ja gemeinhin nichts 
Böses verknüpfen?   

Musikalisch-filmischer Klassiker  
1960 lief in US-Kinos der B-Movie 
«Little Shop of Horrors», basierend auf 
dem gleichnamigen Musical des Kom-
ponisten Alan Menkel und des Libret-
tisten Howard Ahsman. Der Puppen-
spieler, Schauspieler und Regisseur 
Frank Oz drehte 1987 den Stoff noch-
mals ab. Und nun nahm sich Mario 
Thürig, musikalischer Gesamtleiter, in 
Zusammenarbeit mit Kanti-Regisseur 
Dieter Ockenfels, der Story an. Die bei-
den belebten sie in abgeänderter und 
kondensierter Form wieder. Nicht wie-
derbelebt werden konnte freilich das 
Opfer der gefrässigen Tulpe, der Attrak-
tion im zuvor dahinserbelnden Blu-
menladen von Mrs. Mushnik: Erbar-
mungslos saugte die hungrige Blume, 
die ohne Zufuhr von Menschenblut zu 
verkümmern drohte, die überdominan-
te Ladeninhaberin ein. 
Auch Mushniks Angestellte, die naive 
Schönheit Audrey, fiel der Pflanze bei-
nahe zum Opfer. Doch der Angestellte 
Seymour, der unsterblich in Audrey 

verliebt ist, konnte diese nach der zwei-
ten Tulpenattacke im letzten Moment 
wiederbeleben; die Blume hatte sie 
schon eingeschleimt, um sie wehrlos zu 
machen. Ihm blieb nur ein Ausweg: Er 
zerhackte die menschenvertilgende 
Blume mit einer Machete, nachdem ihr 
eine Pistolenkugel nichts anhaben 
konnte und sie auch eingeworfenes Rat-
tengift einfach zurückschleuderte. 

Das Geschäft erblühte
Niemals hätte Seymour mit dieser Dra-
matik gerechnet, als er auf dem Blu-
menmarkt bei einem obskuren Chine-
sen auf die «schräge Pflanze» gestossen 
war. Er hatte sie kurzentschlossen er-
worben und in die Auslage von Mush-
niks abgehalftertem Geschäft gestellt. 
Und erst sah alles nach einer blühenden 
Zukunft aus: «Audrey Two», wie er die 
bizarre Tulpe, seinen Liebeswallungen 
folgend, taufte, liess das Geschäft mit 
Blumen schlagartig wieder erblühen. 
Seymour erschien auch auf der Titelsei-
te des Parademagazins «Life», wurde 

zur Berühmtheit. Nicht gedacht hätte er 
aber auch, dass sich sein Nebenbuhler, 
der sadistische Zahnarzt Orin Scrivello, 
liiert mit Audrey, elegant selbst aus 
dem Weg schaffen würde: Lachgasab-
hängig erstickte er an der Spezial-Gas-
maske, die ihm zum Inhalieren des be-
nebelnden Gases diente.  

Atemlose Spannung  
Geschmeidig verschmolzen die von 
Thürig arrangierten Lieder, vom Chor 
ironisch-augenzwinkernd dargeboten, 
mit den schauspielerischen, die Eigen-
heiten der Charaktere treffend heraus-
schälenden Weiterführungen der slap-
stickartigen Geschichte. Gekonnt 
intoniert auch die Soli, gesungen von 
Beatrice Bucher («Skid Row»), Lisa Re-
ding («Somewhere that’s green»), Nico-
las Arnold («Suddenly, Seymour») und 
Svenja Kuster («The meek shall inhe-
rit»), energiegeladen untermalt von der 
Begleitband: eine echte Feel-Good-Auf-
führung, die das Publikum begeister-
te.  DAVID LIENERT

Der Kantichor und die Begleitband unter der Leitung von Mario Thürig, umrahmt vom Freifach Theater.  FOTO MARCEL GÜHR

Die Spitex hat zwei neue Vorstandsfrauen
TRIENGEN  31. MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPITEX TRIENGEN MIT EINEM RÜCKBLICK AUF DAS SCHWIERIGE CORONA-JAHR

Mit viel Humor und wertvollen 
Wetterregeln begrüsste Patrick 
Ruoss zur 31. Mitgliederver-
sammlung des Spitexvereins Tri-
engen. Über 70 Personen folgten 
der Einladung.

Einen besonderen Willkommensgruss 
des Präsidenten ging an Gemeinderä-
tin Carmen Kaufmann und Lothar Sid-
ler, Geschäftsleiter des Spitex-Kanto-
nalverbandes Luzern. Mit ihrem 
Besuch drückten sie viel Wertschät-
zung für die Tätigkeit der Spitex aus.

Flexibel, engagiert, mutig
Patrick Ruoss und Claudia Heller lies-
sen das vergangene Jahr nochmals Re-
vue passieren. Dabei dankte Patrick 
Ruoss besonders den Mitarbeitenden. 
In den vergangenen zwei Corona-Jah-
ren wurde ausserordentlich viel Flexi-
bilität, Engagement und auch Mut ge-
fordert. Der Präsident schloss seinen 
Bericht mit dem offiziellen Ende «30 
Jahre Spitex Triengen». Claudia Heller 
nahm diesen Faden auf und präsen-
tierte die neuste süsse Versuchung: 
Die Schoggi zum zehnjährigen Zeitge-
schenk-Jubiläum, die ab sofort in der 
Bäckerei Hunger zu kaufen ist. 
Petra Hürlimann, Leiterin Zentrale 
Dienste, erläuterte die Jahresrechnung 
2021 sowie das Budget 2022. Sie zeig-
te die positiven Auswirkungen des 
«Zeitgeschenks» auf und bedankte 
sich für die grosszügig eingegangenen 

Spenden. Nach der Präsentation des 
Revisionsberichts durch Käthi 
Schmidli erteilte die Versammlung 
dem Vorstand mit einem Applaus die 
Décharge.

Abschied von Sonja Küng
Sämtliche Geschäfte wurden von den 
Mitgliedern einstimmig angenommen, 
was Patrick Ruoss sehr freute. Er be-
dankte sich bei der Versammlung für 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
Sonja Küng, seit drei Jahren aktives 
Vorstandsmitglied, gab aus familiären 
Gründen ihren Rücktritt bekannt. Pat-
rick Ruoss bedankt sich herzlich für 
ihre Unterstützung als Vizepräsiden-
tin und für ihre wertvolle Arbeit. 
Nebst dem Ressort Personal stellte sie 
ihr Fachwissen im Finanzbereich zur 
Verfügung. Vorstand, Mitglieder und 
Gäste schlossen sich dem Dank mit 
einem grossen Applaus an. 
Etliche Ehrungen gab es zu feiern. So 
wurden Käthi Schmidlin, seit 15 Jah-
ren Revisorin, Priska Deeg, seit elf Jah-
ren im Vorstand, sowie Thomas Bühl-
mann, seit fünf Jahren Revisor, für 
ihre langjährige Tätigkeit geehrt.

Seit 15 Jahren Präsident
Claudia Heller übernahm die Laudatio 
für Patrick Ruoss, der seit 15 Jahren 
als Präsident den Spitexverein Trien-
gen umsichtig, vorausschauend und 
mit viel Sachverstand lenkt. Dabei 
liess sie Meilensteine der vergange-

nen Jahre aufleben und bedankte sich 
im Namen aller bei ihm für sein uner-
müdliches Engagement und Schaffen.
24-Stunden-Dienstleistungen, Pallia-
tive Care, Demenzstrategie, Personal-
knappheit, Ausbildungsverpflichtung, 
EDV-Anpassungen, steigender Ver-
waltungs- und Dokumentationsauf-
wand, gesetzliche Vorgaben, finanziel-
ler Druck und vieles mehr: Mehrfach 
war an diesem Abend zu hören, dass 
der Spitexverein Triengen vor grossen 
Herausforderungen steht. Damit der 
Vorstand für diese gewappnet ist, 
wurde er aufgestockt. Carmen 
Tschopp, Triengen, und Patrizia Burg-
ener, Wellnau, wurden einstimmig 
und mit grossem Applaus gewählt. 

Viel «Pfupf» gewünscht
Gemeinderätin Carmen Kaufmann 
richtete ihr Grusswort mit viel Wert-
schätzung an die Versammlung. Lo-
thar Sidler wünschte in seinem Gruss-
wort dem Präsidenten, dem Vorstand 
sowie der Geschäftsleitung viel Mut 
und weiterhin viel «Pfupf».
Isabella Johann sprach über das The-
ma «Achtsamkeit im Alltag». Sie 
wohnt in Winikon und ist freischaf-
fende Psychiatrie-Fachfrau. Mit einfa-
chen Atemübungen und praktischen 
Tricks zeigte sie auf, wie die Aufmerk-
samkeit von der Vergangenheit in die 
Gegenwart gelenkt werden kann. Die-
se hilfreichen Inputs zu mehr Gelas-
senheit bereicherten alle.  REDPatrizia Burgener und Claudia Tschopp (v. l.) sind neu im Vorstand der Spitex. FOTO ZVG

Robotiktage bieten 
grosse Spannung
BIBLIOTHEK  Die Regionalbibliothek 
Sursee steht ganz im Zeichen der Ro-
botik. Interessierte Kinder und Ju-
gendliche können an drei Samstagen 
im Mai ihre technischen Kenntnisse 
testen. Verschiedene Roboter stehen 
zur Verfügung, die unterschiedlich 
programmiert werden müssen, damit 
sie fahren, sprechen, leuchten oder 
sogar tanzen. Am Mittwoch, 11. Mai, 
fand ein Workshop statt, in welchem 
zwölf Kinder und Jugendliche ihr 
Know-how erweitern und den Robo-
tern virtuelles Leben einhauchen 
konnten. Unter fachkundiger Leitung 
lernten sie, was es braucht, damit ein 
Roboter funktioniert. Die Freude war 
gross, wenn es gelang, die Roboter 
richtig zusammenzubauen und dazu 
zu bringen, die Aktionen auszufüh-
ren, die zuvor programmiert worden 
waren.  Die Robotik-Tage finden am   
21. und 28. Mai jeweils von 9-12 Uhr 
statt.  PD

Manuela Burtolf 
wird neue Leiterin
MAUENSEE   Die Schule Mauensee 
bekommt bald eine neue Schulleite-
rin. Die bisherige Schulleiterin, Olivia 
Portmann, hat per Ende Schuljahr 
2021/2022 ihre Stelle gekündigt, 
heisst es im Gemeindemagazin «Mau-
ensee Wellen». Sie leitete die Schule 
seit Januar 2017. Die neue Schulleite-
rin für das Schuljahr 2022/2023 heisst 
Manuela Burtolf. Bereits von 1995 bis 
2014, ganze 19 Jahre, war sie Lehrerin 
in Mauensee. Zehn Jahre lang unter-
richtete sie als Klassenlehrperson, da-
nach als Fachlehrerin für diverse Fä-
cher in unterschiedlichen Klassen. 
2014 wechselte sie die Stelle und un-
terrichtete fortan an den Schulen Uffi-
kon-Buchs. Im Schuljahr 2020/2021 
kehrte sie schliesslich an die Schule 
Mauensee zurück. Manuela Burtolf 
wohnt mit ihrem Ehemann und ihren 
beiden Kindern in Uffikon.  PD


